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Stellungnahme zur geplanten Anderung von vermessungsrechtlichen Vorschriften

Sehr geehrter Herr Dr. Galka,

recht herzlichen Dank fir lhre Nachricht vom 1. September und der damit verbundenen Anhérung des BDVI-SH.
Wir hatten beziiglich der geplanten Anderungen der vermessungstechnischen Vorschriften noch Gesprachsbedarf
mit unseren Kollegen, dem Fachreferat und Ausschussmitgliedern, sodass ich meine verspatete Rickmeldung

entschuldigen méchte.

Unsere Stellungnahme gegenuber dem Fachreferat liegt Ihnen vor. Einige unserer Wiinsche und Anregungen
wurden in der aktuellen Drucksache beriicksichtigt. Wir mochten aber die Gelegenheit der Anhérung dazu nutzen,

einige zusatzliche Punkte aufzufiihren.

Uns ist vor allem daran gelegen, unsere Berufsordnung auf ein nachhaltiges Fundament zu stellen, damit die
Versorgung mit privaten hoheitlichen Vermessungsleistungen auch zukinftig sichergestellt bleibt. Das diese
Anpassung nicht in einem Zuge und vielleicht auch nicht in Ganze zum aktuellen Zeitpunkt erfolgen kann, ist uns
vollig klar. Fur uns hat die Sicherung von Arbeitsplatzen und die Versorgung mit privaten hoheitlichen

Vermessungsleistungen allerdings oberste Prioritéat.

Die aktuell 38 ObVI in Schleswig-Holstein, mit ihren ca. 290 Mitarbeitern, erledigen neben ihren technischen
Vermessungsleistungen nahezu 3/4 der hoheitlichen Messtatigkeit und werden ab 2021 im Rahmen der Erhebung
von vollstdéndigen Abgabedaten (VEDA) einen mafRgeblichen Anteil daran haben, das Landesamt fir Vermessung

und Geoinformation weiter zu entlasten.
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Die Bedeutung der Mitwirkung im hoheitlichen Vermessungswesen findet sich derzeit in unserer Berufsordnung
allerdings nicht in dem von uns praferierten MaR wieder. Daher méchten wir mittelfristig den ObVI, wie auch in
nahezu allen anderen Bundeslandern bereits realisiert, als Trager eines offentlichen Amtes definieren. Die damit
erforderlichen Anderungen in den gesetzlichen und technischen Vorschriften sind zum gegenwartigen Zeitpunkt
jedoch leider nicht realisierbar, da dazu auch untergesetzlich nicht unerhebliche Anderungen vorzunehmen wéren.
Hierzu bedarf es daher noch umfassender Gesprache, die zu einem spateren Zeitpunkt mit der

Ministerialverwaltung zu fuhren sind.

Uns macht tiberdies vor allem der aktuelle Altersdurchschnitt von mittlerweile 59 Jahren bei den ObVI sehr groRe
Sorgen, zumal kein (ausreichender) Nachwuchs in Sicht ist, der vakante Buros tibernehmen kdnnte. Aus diesem
Grund ist es fur uns sehr wichtig die Attraktivitat im freiberuflichen Bereich zu stérken, die Einstiegsmdglichkeiten
ohne Ausbildungsdefizite zu erleichtern und die Erhaltung von Birostandorten neu zu regeln.

Die im Entwurf des MILIG enthaltenen Passagen sind dabei ein Schritt in die richtige Richtung. Allerdings gehen
wir davon aus, dass die Anderungen erst langfristig Wirkung entfalten kénnen. Aus unserer Sicht bedarf es daher
in nachster Zeit noch weiterer Anpassungen in § 6 (Niederlassung), um vor allem fiir die Kollegen im
Renteneinstiegsalter eine Lésung zu finden, um nicht zuletzt die dort vorhandenen Arbeitsplatze und die

flachenhafte Versorgung fiir die Antragsteller zu sichern.

Standorte von ObVI im Uberblick

Zu diesem Punkt sind wir mit dem MILIG im Gesprach. Die Erarbeitung einer Lésung ist jedoch rechtlich einer
genauen Prifung zu unterziehen. Um den Fortgang des aktuellen Gesetzgebungsverfahrens nicht zu verzdgern,
ware es aus unserer Sicht auch méglich, zeitnah eine weitere Gesetzesanderung speziell bezogen auf die Frage
der Niederlassung in der Berufsordnung auf den Weg zu bringen. Hier waren wir jedoch dankbar, wenn nach

Abschluss der Gesprache auf Fachebene der Gesetzesentwurf aus der Mitte des Landtages eingebracht werden

wuirde, um schnell die erforderlichen rechtlichen Rahmenbedingungen auf den Weg zu bringen.



Ein entsprechender Entwurf kénnte im Laufe des néchsten Jahres erstellt und dann aus der Mitte des Landtages
eingebracht werden. Gerne wirden wir lhnen und den Ausschussmitgliedern den Sachverhalt personlich erlautern.

Fur Rickfragen stehe ich gerne zur Verfligung und verbleibe

Mit freundlichen GriRen

O-—-Ov\—\



Anhang:

Die nachfolgenden Anmerkungen beinhalten teilweise den lhnen vorliegenden Wortlaut unserer Stellungnahme.
Die in blau aufgefuhrten Passagen haben wir nach Vorlage der aktuellen Fassung erganzt.

Anmerkungen zum Geoinfrastrukturgesetz:

1. Wir stimmen mit dem Gesetzentwurf dartiber ein, dass mind. ein Geoportal mit den Daten des Landesamtes
vorgehalten werden muss. Aufgrund der in den vergangenen Jahren gemachten Erfahrungen, missen wir
allerdings feststellen, dass die Verfligbarkeit, die Aktualitat, sowie die flexible Anpassung an Schnittstellen etc.
sehr zu wiinschen Ubrig lasst. Die ObVI sind mehr und mehr davon abhangig, dass die Verfiigbarkeit dieser
Systeme durchgéngig gewahrleistet ist und mit entsprechenden Redundanzen ausgestattet wird. Schon heute
sind wir beim Ausfall der Systeme nahezu handlungsunfahig. Es wére an dieser Stelle wiinschenswert, wenn
mind. ein Geodatendienstleister eine redundante Rolle ibernehmen wirde, um auch die Schnittstelle zwischen
den Kunden und den amtlichen Geodaten schneller und effektiver anpassen zu kdnnen. Ein gutes Beispiel
bietet hier das englische Modell, wo der Ordonace survey zwar Eigentimer und tlw. Ersteller der Daten ist, die
Datenverwertung und auch die wirtschaftiche Wertschopfung an anderer Stelle (z.B.

https://www.centremapslive.co.uk/) erfolgt. Wir mussen leider feststellen, dass aufgrund der verwendeten

Komponenten auf Seiten des Landesamtes, eine flexible, kostengiinstige und kurzfristige Anpassung der
Systeme von AED und IBR nicht mdglich ist. Insofern wiirden wir es begriiRen, wenn auch diesem Umstand
im Gesetzentwurf Rechnung getragen wird.

Nachtrag 19.10.2020

Gerade vor dem Hintergrund der aktuellen Fachkrafteproblematik auf dem Arbeitsmarkt sehen wir den

angezeigten Personalbedarf kritisch.

Anmerkungen zum Vermessungs- und Katastergesetz:

1. Zu 89 und 11 ist anzumerken:
Wir glauben nicht, dass eine pflichtgemaRe Verwendung ohne formelle Verpflichtung moglich ist. Aus der
taglichen Praxis sind immer wieder Félle zu beobachten, wo grob gegen diesen Grundsatz verstofl3en wird. Wir
brauchen klare Vorgaben und schriftliche Verpflichtungen, damit Landesamt, wie auch Verpflichteter
vertraglich aneinander gebunden werden. Sicherlich sollte man Rahmenvertrdge anstreben, um den
organisatorischen Aufwand so gering wie mdglich zu halten. Die Vorgehensweise beim Geoserver sollte hier

als Beispiel dienen.

2. Zu 813 Absatz 2 ist anzumerken, dass wir gegen eine Abgabe von Koordinaten an Fachfremde sind. Solange
die Qualitéat des Liegenschaftskatasters inhomogen ist, kann die Beurteilung der Daten nicht Fachfremden
tiberlassen werden.

Nachtrag 15.10.2020

unverandert


https://www.centremapslive.co.uk/

Anmerkungen zur Berufsordnung:

Siehe hierzu die anliegende Synopse

Anmerkungen zur GeoLenkVO

Zu § 1 ist anzumerken:
Wir wiirden es sehr begriiRen, wenn auch der BDVI sich am Lenkungsgremium beteiligen diirfte. Eine Beteiligung
von Mitgliedern ohne Stimmrecht macht unserer Meinung nach keinen Sinn. Wenn dem Gremium die notwendige

Kompetenz zugesprochen wird, sollte man dort die Kompetenztrager nicht unterschiedlich gewichten.

Nachtrag 15.10.2020

unverandert



Synopse zur Berufsordnung ObVI

Bisherige Vorschrift

Entwurf BDVI
Blau (Entwurf MILI)
Rot BDVI

Abschnitt |
Rechtsstellung und Aufgaben

§1
Rechtsstellung

(1) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur ist Vermessungsstelle nach § 3 des Vermessungs- und
Katastergesetzes vom 12. Mai 2004 (GVOBI. Schl.-H. S. 128). Sie oder er (ibt einen freien
Beruf aus. lhre oder seine Tatigkeit ist kein Gewerbe. (2) Offentlich bestellte
Vermessungsingenieurin oder Offentlich bestellter Vermessungsingenieur ist, wer nach den
Vorschriften dieses Gesetzes vom Innenministerium bestellt worden ist.

Abschnitt |
Rechtsstellung und Aufgaben

§1
Rechtsstellung

(1) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur ist Vermessungsstelle als beliehene Unternehmerin oder beliehener
Unternehmer nach § 3 des Vermessungs- und Katastergesetzes vem-12-Mai-2004-(GVOBL
Sehl-H-S-128). Sie oder er ubt einen freien Beruf aus. lhre oder seine Tatigkeit ist kein
Gewerbe.

Er ist Trager eines offentlichen Amtes fir Aufgaben auf dem Gebiet des 6ffentlichen
Vermessungswesens. Der ObVI darf keine Tatigkeiten ausiiben, die mit dem 6ffentlichen
Amt nicht vereinbar sind oder das Ansehen des Berufsstandes gefahrden. (Hinweis: Aktuell
noch nicht realisierbar)

(2) Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder Offentlich bestellter
Vermessungsingenieur ist, wer nach den Vorschriften dieses Gesetzes vom
Innenministerium bestellt worden ist.

§2
Aufgaben

(1) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur ist befugt,

1. Vermessungen durchzufuhren, deren Ergebnisse nach § 4 Abs. 2 des
Vermessungs- und Katastergesetzes in das Landesvermessungswerk und in das
Liegenschaftskataster ibernommen werden sollen,

2. Arbeiten durchzuftihren, fiir die ihre oder seine Zustandigkeit in anderen
Rechtsvorschriften begriindet worden ist,

3. die Richtigkeit des katastermafigen Bestandes sowie die geometrischen
Festlegungen in Bebauungsplanen zu bescheinigen,

4. Bescheinigungen auszustellen, fur die das Katasterzahlenwerk erforderlich ist; 8
13 Abs. 2 des Vermessungs- und Katastergesetzes bleibt unberihrt und

5. Tatbestande, die durch vermessungstechnische Ermittlungen am Grund und
Boden festgestellt werden, dffentlich zu beurkunden.

(2) AuRerhalb der Tatigkeit nach Absatz 1 kann die Offentlich bestellte
Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte Vermessungsingenieur Aufgaben auf
anderen Gebieten des Vermessungswesens wahrnehmen. Fur die Wahrnehmung dieser
Aufgaben gilt dieses Gesetz nicht; die Bezeichnung Offentlich bestellte

§2
Aufgaben

(1) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur ist befugt,

1. Vermessungen durchzufuhren, deren Ergebnisse nach § 4 Abs. 2 des
Vermessungs- und Katastergesetzes in das Landesvermessungswerk und in das
Liegenschaftskataster ibernommen werden sollen,

2. Arbeiten durchzuftihren, fir die ihre oder seine Zustandigkeit in anderen
Rechtsvorschriften begriindet worden ist,

3. aufdie Richtigkeit des katastermafliigen Bestandes sewie-die-geometrischen
Festlegungen-in Bebauungsplanen zu bescheinigen, dass alle im
Liegenschaftskataster nachgewiesenen Flurstlicksgrenzen und -bezeichnungen
sowie bauliche Anlagen in den Planunterlagen enthalten und maf3stabsgerecht
dargestellt sind,

4. Bescheinigungen auszustellen, fur die das Katasterzahlenwerk erforderlich ist; § 13
Abs. 2 des Vermessungs- und Katastergesetzes bleibt unberihrt und

5. Tatbesténde, die durch vermessungstechnische Ermittlungen am Grund und Boden
festgestellt werden, &ffentlich zu beurkunden.

(2) AuBerhalb der Tatigkeit nach Absatz 1 kann die Offentlich bestellte
Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte Vermessungsingenieur Aufgaben auf




Vermessungsingenieurin oder Offentlich bestellter Vermessungsingenieur darf hierbei nicht
gefihrt werden.

anderen Gebieten des Vermessungswesens wahrnehmen. Fur die Wahrnehmung dieser
Aufgaben gilt dieses Gesetz nicht; die Bezeichnung Offentlich bestellte
Vermessungsingenieurin oder Offentlich bestellter Vermessungsingenieur darf hierbei nicht
gefihrt werden.

Abschnitt Il
Bestellung

§3
Voraussetzungen

(1) Als Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder Offentlich bestellter
Vermessungsingenieur darf nur bestellt werden, wer

1. die Staatsangehorigkeit eines Mitgliedstaates der Européischen Union besitzt,

2. das 60. Lebensjahr noch nicht vollendet hat

3. a) die Befdhigung zum héheren technischen Verwaltungsdienst der Fachrichtung
Vermessungs- und Liegenschaftswesen erworben hat oder
b) unter Ablegen der Laufbahnpriifung die Befahigung zum gehobenen
vermessungstechnischen Verwaltungsdienst oder zum gehobenen
vermessungstechnischen Dienst erworben hat,

4. nach dem Erwerb der Befahigung

a) im Fall der Nummer 3 Buchst. a mindestens eineinhalb Jahre,
b) im Fall der Nummer 3 Buchst. b mindestens acht Jahre mit iber dem
Durchschnitt liegenden Fahigkeiten und Leistungen

bei einer Vermessungsstelle beschéftigt war und in dieser Zeit tiberwiegend
Vermessungsarbeiten nach § 4 des Vermessungs- und Katastergesetzes
ausgefiihrt hat, davon mindestens eineinhalb Jahre im Land Schleswig-Holstein;
die Beschéftigung muss durchgehend ausgelibt worden sein und darf nicht l&anger
als acht Jahre vor der Antragstellung zurlickliegen. Sechs Monate dieser Tatigkeit
sollen bei einer Offentlich bestellten Vermessungsingenieurin oder einem
Offentlich bestellten Vermessungsingenieur abgeleistet sein; das
Innenministerium kann Ausnahmen zulassen,

5. die fur die Berufsausiibung erforderliche Eignung, Zuverlassigkeit sowie rechtliche
und wirtschaftliche Unabhangigkeit besitzt.

Abschnitt Il
Bestellung

§3
Voraussetzungen

(1) Als Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder Offentlich bestellter
Vermessungsingenieur darf nur bestellt werden, wer

1. die Staatsangehdérigkeit eines Mitgliedstaates der Européischen Union besitzt,

2. das 60. Lebensjahr noch nicht vollendet hat

3. a) die Befahigung zum-héheren-technischenVerwahungsdienst-der-Fachrichtung
ermessuhgs-—und-Liegensehaftswesen-zur Laufbahngruppe 2, zweites

Einstiegsamt, Fachrichtung Technische Dienste, Laufbahnzweig Geodasie und
Geoinformation erworben hat oder
b) unter Ablegen der Laufbahnpriifung die Befahigung zum gehobenen

vermessungstechhischenVerwaltungsdiensteoder zurn-cohobonon
vermessungstechnischen-Dienst zur Laufbahngruppe 2, erstes Einstiegsamt,

Fachrichtung Technische Dienste, Laufbahnzweig Geoinformationstechnologie
erworben hat,

4. nach dem Erwerb der Befahigung

a) im Fall der Nummer 3 Buchst. a mindestens einreinhalb-Jahre, ein Jahr vor dem
Erwerb der Befahigung,

b) im Fall der Nummer 3 Buchst. b mindestens aeht funf Jahre mit tber dem
Durchschnitt liegenden Fahigkeiten und Leistungen bei einer Vermessungsstelle
beschaftigt war und in dieser Zeit Uberwiegend Vermessungsarbeiten nach § 4 des
Vermessungs- und Katastergesetzes ausgefuhrt hat, davon mindestens ein Jahr
eineinhalb-Jahre im Land Schleswig-Holstein; die Beschaftigung muss durchgehend
ausgelibt worden sein und darf nicht langer als acht finf Jahre vor der
Antragstellung zuriickliegen. Sechs Monate dieser Tatigkeit sollen bei einer
Offentlich bestellten Vermessungsingenieurin oder einem Offentlich bestellten
Vermessungsingenieur abgeleistet sein; das Innenministerium kann Ausnahmen
zulassen,

5. die fur die Berufsausubung erforderliche Eignung, Zuverlassigkeit sowie rechtliche
und wirtschaftliche Unabhangigkeit besitzt.

Wer ohne die Befahigung nach Nummer 4 Buchstabe a erworben zu haben in einem
anderen Land der Bundesrepublik Deutschland mindestens finf drei Jahre als Offentlich




bestellte Vermessungsingenieurin oder Offentlich bestellter Vermessungsingenieur
zugelassen oder bestellt war, auf die Bestellung rechtswirksam verzichtet hat und die
Anforderungen der Nummern 1, 2 und 5 erfiillt, darf als Offentlich bestellte
Vermessungsingenieurin oder Offentlich bestellter Vermessungsingenieur bestellt
werden, wenn sie oder er nach dem Verzicht auf die Bestellung mindestens ein Jahr in
Schleswig-Holstein bei einer Vermessungsstelle beschéftigt war und in dieser Zeit
Uberwiegend Vermessungsarbelten nach § 4 des Vermessungs und Katastergesetzes
ausgefiihrt hat. Be

Jahm#e@e%#ags&eﬂuag&wuek%ge& In dlesem Fall darf der rechtskraft|ge Verzmht

Wer in einem anderen Land der Bundesrepublik Deutschland mindestens flunf Jahre
als Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder Offentlich bestellter
Vermessungsingenieur zugelassen oder bestellt war, auf die Bestellung rechtswirksam
verzichtet hat und die Anforderungen der Nummern 1, 2 und 5 erfiillt, darf als
Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder Offentlich bestellter
Vermessungsingenieur bestellt werden, wenn sie oder er nach dem Verzicht auf die
Bestellung mindestens ein Jahr in Schleswig-Holstein bei einer Vermessungsstelle
beschaftigt war und in dieser Zeit Giberwiegend Vermessungsarbeiten nach § 4 des
Vermessungs- und Katastergesetzes ausgefuhrt hat. Der rechtskréftige Verzicht auf

die Bestellung darf nicht langer als zwei Jahre vor der Antragstellung zurtickliegen.

(2) Das Innenministerium stellt anhand der von der Bewerberin oder vom Bewerber
beizubringenden Abschlusszeugnisse und Ergebnisse praktischer
Vermessungsarbeiten fest, ob die Voraussetzungen des Absatzes 1 Nr. 4 Buchst. b
erfullt sind.

(3) Die nach Absatz 1 Nr. 5 erforderliche Eignung und Zuverlassigkeit ist insbesondere
nicht gegeben, wenn die Bewerberin oder der Bewerber

auf die Bestellung nicht langer als zwei Jahre vor der Antragstellung zuriickliegen.

Eine Wiederbestellung nach Entzug, oder Rickgabe der Zulassung in Schleswig-
Holstein ist frihestens nach 3 Jahren auf Antrag und unter Beriicksichtigung der
Zulassungsvoraussetzungen maoglich.

(2) Das Innenministerium stellt anhand der von der Bewerberin oder vom Bewerber
beizubringenden Abschlusszeugnisse und Ergebnisse praktischer Vermessungsarbeiten
fest, ob die Voraussetzungen des Absatzes 1 Nr. 4 Buchst. b erfillt sind.

(3) Die nach Absatz 1 Nr. 5 erforderliche Eignung und Zuverlassigkeit ist insbesondere
nicht gegeben, wenn die Bewerberin oder der Bewerber

1. infolge Richterspruchs die Fahigkeit zur Bekleidung 6ffentlicher Amter verloren
hat, 1. infolge Richterspruchs die Fahigkeit zur Bekleidung 6ffentlicher Amter verloren hat,

2. durch ein Disziplinarverfahren aus dem Beamtenverhéltnis entfernt worden ist 2. durch ein Disziplinarverfahren aus dem Beamtenverhéltnis entfernt worden ist oder
oder als Angestellte oder Angestellter durch Kundigung aus einem Grund, der bei als Angestellte oder Angestellter durch Kindigung aus einem Grund, der bei einer
einer Beamtin oder einem Beamten zur Entfernung aus dem Beamtenverhéltnis Beamtin oder einem Beamten zur Entfernung aus dem Beamtenverhaltnis fuhren
fuhren wirde, aus dem Arbeitsverhéaltnis ausgeschieden ist, wurde, aus dem Arbeitsverhdltnis ausgeschieden ist,

3. in Vermogensverfall geraten oder infolge gerichtlicher Anordnung in der 3. in Vermo6gensverfall geraten oder infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfiigung
Verflgung uber ihr oder sein Vermdgen beschréankt ist oder Uber ihr oder sein Vermdgen beschrankt ist oder

4. wegen eines korperlichen Gebrechens oder wegen Schwéche ihrer oder seiner 4. wegen eines korperlichen Gebrechens oder wegen Schwéche ihrer oder seiner

korperlichen oder geistigen Krafte dauernd unfahig ist, den Beruf einer Offentlich
bestellten Vermessungsingenieurin oder eines Offentlich bestellten
Vermessungsingenieurs ordnungsgeman auszuuben.

(4) Nicht bestellt werden darf, wer

kérperlichen oder geistigen Krafte dauernd unféhig ist, den Beruf einer Offentlich
bestellten Vermessungsingenieurin oder eines Offentlich bestellten
Vermessungsingenieurs ordnungsgeman auszutben.

(4) Nicht bestellt werden darf, wer

1. eine nicht unter § 2 Abs. 2 fallende Erwerbstéatigkeit hauptberuflich weiter austbt 1. eine nicht unter § 2 Abs. 2 fallende Erwerbstatigkeit hauptberuflich weiter austbt
oder oder
2. in einem anderen Land als Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder 2. in einem anderen Land als Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder

Offentlich bestellter Vermessungsingenieur zugelassen oder bestellt ist.

Offentlich bestellter Vermessungsingenieur zugelassen oder bestellt ist.




§4

Flhren der Bezeichnung

,.,.Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin" oder
Offentlich bestellter Vermessungsingenieur"

(1) Die Bezeichnung ,Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin” oder ,Offentlich

bestellter Vermessungsingenieur" darf im Rahmen ihrer oder seiner Tétigkeit nach § 2 Abs.

1 nur fiihren, wer nach § 1 Abs. 2 bestellt ist.

(2) Die Bestellung verpflichtet, die Bezeichnung ,Offentlich bestellte
Vermessungsingenieurin” oder ,Offentlich bestellter Vermessungsingenieur" im Rahmen
der Aufgabenwahrnehmung nach § 2 Abs. 1 zu fuhren. Zusétzliche Bezeichnungen,
insbesondere Bezeichnungen, die auf eine frihere Beamteneigenschaft oder
Berufstatigkeit hinweisen, dirfen nicht gefuihrt werden.

(3) Das Recht, akademische Grade und die Bezeichnung ,Beratende Ingenieurin" oder
.Beratender Ingenieur" nach dem Architekten- und Ingenieurkammergesetz vom 9. August
2001 (GVOBI. Schl.-H. S. 116) zu fuhren, bleibt unberuhrt.

§4

Fiihren der Bezeichnung

,',.Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin" oder
Offentlich bestellter Vermessungsingenieur"

(1) Die Bezeichnung ,Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin" oder ,Offentlich bestellter
Vermessungsingenieur" darf im Rahmen ihrer oder seiner Tétigkeit nach § 2 Abs. 1 nur
fuhren, wer nach § 1 Abs. 2 bestellt ist.

(2) Die Bestellung verpflichtet, die Bezeichnung ,Offentlich bestellte
Vermessungsingenieurin” oder ,Offentlich bestellter Vermessungsingenieur” im Rahmen der
Aufgabenwahrnehmung nach § 2 Abs. 1 zu fuhren. Zuséatzliche Bezeichnungen,
insbesondere Bezeichnungen, die auf eine frihere Beamteneigenschaft oder Berufstatigkeit
hinweisen, dirfen nicht gefuhrt werden.

(3) Das Recht, akademische Grade und die Bezeichnung ,Beratende Ingenieurin" oder
.Beratender Ingenieur" nach dem Architekten- und Ingenieurkammergesetz vom-9-August
2001 {(GVOBl-Sehl-H-S-116) zu fuhren, bleibt unberihrt.

§5

Verpflichtung unverandert

Vor Aushandigung der Bestallungsurkunde hat sich die Bewerberin oder der Bewerber zu

verpflichten, die Obliegenheiten einer Offentlich bestellten Vermessungsingenieurin oder

eines Offentlich bestellten Vermessungsingenieurs gewissenhaft zu erfillen. Es gelten die

Vorschriften des Verpflichtungsgesetzes vom 2. Marz 1974 (BGBI. | S. 469), geéndert

durch Gesetz vom 15. August 1974 (BGBI. | S. 1942).

Abschnitt Ill Abschnitt Il
Berufsausibung Berufsausiibung
§6 8§86

Niederlassung

(1) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur muss sich in Schleswig-Holstein niederlassen und an dem Ort der
Niederlassung eine Geschéftsstelle einrichten. Sie oder er darf weder Zweigstellen
einrichten oder unterhalten noch auswartige Sprechtage abhalten.

(2) Der Wohnsitz der Offentlich bestellten Vermessungsingenieurin oder des Offentlich

bestellten Vermessungsingenieurs muss sich in der Bundesrepublik Deutschland befinden.

(3) Offentlich bestellte Vermessungsingenieurinnen und Offentlich bestellte
Vermessungsingenieure dirfen sich zur gemeinsamen Berufsausiibung verbinden oder

Niederlassung

(1) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur muss sich in Schleswig-Holstein niederlassen und an dem Ort der

Niederlassung eine Geschéftsstelle einrichten. Sie-odererdarfwederZweigstellen-einrichten

(2) Der Wohnsitz der Offentlich bestellten Vermessungsingenieurin oder des Offentlich
bestellten Vermessungsingenieurs muss sich in der Bundesrepublik Deutschland befinden.

(3) Offentlich bestellte Vermessungsingenieurinnen und Offentlich bestellte
Vermessungsingenieure dirfen sich zur gemeinsamen Berufsausiibung verbinden oder




gemeinsame Geschéftsraume haben, wenn die eigenverantwortliche Berufsausiibung
gewahrt bleibt.

gemeinsame Geschéaftsraume haben, wenn die eigenverantwortliche Berufsausiibung
gewahrt bleibt.

Siehe hierzu Anmerkungen in der Stellungnahme. Umsetzung ggf. im Zuge des kommenden
Jahres und aus der Mitte des Landtages.

(4) Einer Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur wird auf Antrag die Moglichkeit eingeraumt, am letzten Dienstort
eines ObVI a.D. eine weitere Geschéftsstelle zu unterhalten, wenn diese als
Betriebsfortfihrung geman BGB erfolgt.

(5) Die Fortfuhrung ist zun&chst auf einen Zeitraum von 5 Jahren begrenzt und kann bei
VerstolRen gegen die Berufsordnung jederzeit widerrufen werden.

(6) Der Antrag auf eine dauerhafte Fortfuhrung der Zweigstelle kann nach friihestens 4
Jahren erfolgen. Eine Versagung der Fortfuhrung durch das MILIG, kann nur aus wichtigen
Griinden erfolgen.

(7) Der ibernehmende ObVI hat sicherzustellen, dass er die im tibertragenen Aufgaben
personell, wie auch 6rtlich erledigen kann. Insofern hat der ObVI dafiir Sorge zu tragen, dass
die Zweigstelle dauerhaft mit Personal im Innen- und Auf3endienst besetzt ist und auch
regelméaRige Sprechzeiten durch den ObVI an dieser Zweigstelle unterhalten werden.

(8) Die Unterhaltung und Benennung einer Zweigstelle hat Auswirkungen auf die Bearbeitung
der Auftrage, hier ist eine deutliche Kennzeichnung und Trennung erforderlich.

§7
Berufspflichten

(1) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur hat ihren oder seinen Beruf eigenverantwortlich, gewissenhaft und
unparteiisch auszuiiben. Sie oder er hat insbesondere die fur ihre oder seine Tatigkeit
geltenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften zu beachten. Nicht unter § 2 Abs. 2
fallende Nebenbeschéftigungen gegen Vergiitung sind dem Innenministerium anzuzeigen.
Werbung ist ihr oder ihm nicht gestattet. Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin
oder der Offentlich bestellte Vermessungsingenieur darf tiber ihre oder seine berufliche
Tatigkeit sachlich und berufsbezogen informieren.

(2) Uber die ihr oder ihm bei ihrer oder seiner Berufsausiibung anvertrauten oder sonst
bekannt gewordenen Angelegenheiten hat die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin
oder der Offentlich bestellte Vermessungsingenieur, auch nach dem Erléschen ihrer oder
seiner Bestellung, Verschwiegenheit zu bewahren und diese Verpflichtung auch den bei ihr
oder ihm beschéftigten Personen zur Pflicht zu machen. Die Pflicht zur Verschwiegenheit
fallt weg, wenn die Beteiligten die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder den
Offentlich bestellten Vermessungsingenieur davon befreien, es sei denn, dass 6ffentliche
Interessen nach Absatz 4 dem entgegenstehen. Mitteilungen Gber Tatsachen, die
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offenkundig sind oder ihrer Bedeutung nach keiner Geheimhaltung bedirfen, sind davon
ausgenommen.

(3) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur und die bei ihr oder ihm beschéftigten Personen durfen ohne
Genehmigung des Innenministeriums Uber Angelegenheiten, tber die Verschwiegenheit zu
bewahren ist, weder vor Gericht hoch aul3ergerichtlich aussagen oder Erklarungen
abgeben.

(4) Die Genehmigung, als Zeugin oder Zeuge auszusagen, darf nur versagt werden, wenn
die Aussage dem Wohl des Bundes oder eines deutschen Landes Nachteile bereiten oder
die Erfullung 6ffentlicher Aufgaben ernstlich gefahrden oder erheblich erschweren wiirde.

(5) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur hat die Verpflichtung der bei ihr oder ihm beschéftigten Personen
zu veranlassen. Es gelten die Vorschriften des Verpflichtungsgesetzes.

§8
Durchfuhrung der Auftrage

(1) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur wird nur auf Antrag einer Berechtigten oder eines Berechtigten
tatig. Sie oder er muss jeden Auftrag ausfihren, es sei denn, dass die Besorgnis der
Befangenheit vorliegt oder die Auftragserfullung mit den sonstigen beruflichen Pflichten
nicht vereinbar ist.

(2) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur hat ihre oder seine Arbeiten wirtschaftlich und in angemessener
Frist auszufiihren. Sie oder er kann sich der Mitwirkung von fachkundigen Mitarbeiterinnen
oder Mitarbeitern bedienen, soweit sie oder er die vermessungstechnischen Ermittlungen
nicht selbst vorzunehmen hat. Die Arbeiten der bei ihr oder ihm beschéftigten Personen hat
sie oder er zu tberwachen.

(3) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur ist fur die Richtigkeit der angefertigten Vermessungsschriften und
anderer Arbeitsergebnisse verantwortlich.

(4) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur hat bei der Erledigung von Auftrdgen zu beachten, dass ihre oder
seine Arbeiten auch der Landesvermessung und dem Liegenschaftskataster dienen,
insbesondere zur Erhaltung und Verbesserung der Vermessungsgrundlagen beitragen
sollen.
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8 9 Vertretung

§ 9 Vertretung




(1) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur hat fur ihre oder seine Vertretung durch eine andere Offentlich
bestellte Vermessungsingenieurin oder einen anderen Offentlich bestellten
Vermessungsingenieur zu sorgen, wenn sie oder er langer als eine Woche an der
Ausiibung ihres oder seines Berufs gehindert ist oder wenn sie oder er sich langer als eine
Woche von dem Ort der Niederlassung entfernen will.

(2) Bis zur Dauer von drei Monaten iibertragt die Offentlich bestellte
Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte Vermessungsingenieur
einvernehmlich die Vertretung einer anderen Offentlich bestellten Vermessungsingenieurin
oder einem anderen Offentlich bestellten Vermessungsingenieur. Kann ein Einvernehmen
nicht herbeigefiihrt werden, entscheidet das Innenministerium. Fir einen langeren Zeitraum
ist die Bestellung einer Vertreterin oder eines Vertreters beim Innenministerium zu
beantragen.

(3) Eine Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder ein Offentlich bestellter )
Vermessungsingenieur darf die Vertretung nur aus einem wichtigen Grund ablehnen. Uber
die Ablehnung entscheidet das Innenministerium.

(4) In Ausnahmefallen kann das Innenministerium eine andere Person, die die
Voraussetzungen fiir eine Bestellung nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 3 bis 5, mit Ausnahme
der in Nr. 5 geforderten wirtschaftlichen Unabhé&ngigkeit, sowie Absatz 2 erfiillt, mit der
Vertretung beauftragen. Fur die Vertreterin oder den Vertreter gelten die Vorschriften
dieses Gesetzes und der aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Verordnungen
entsprechend.

(1) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur hat fur ihre oder seine Vertretung durch eine andere Offentlich
bestellte Vermessungsingenieurin oder einen anderen Offentlich bestellten
Vermessungsingenieur zu sorgen, wenn sie oder er langer als eine-\Woeche 3 Wochen an der
Austibung ihres oder seines Berufs gehindert ist oder wenn sie oder er sich langer als-eine 3
Wochen Woche von dem Ort der Niederlassung entfernen will.

(2) Bis zur Dauer von drei Monaten iibertragt die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin
oder der Offentlich bestellte Vermessungsingenieur einvernehmlich die Vertretung einer
anderen Offentlich bestellten Vermessungsingenieurin oder einem anderen Offentlich
bestellten Vermessungsingenieur. Kann ein Einvernehmen nicht herbeigefuhrt werden,
entscheidet das Innenministerium. Fir einen l&angeren Zeitraum ist die Bestellung einer
Vertreterin oder eines Vertreters beim Innenministerium zu beantragen.

(3) Eine Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder ein Offentlich bestellter )
Vermessungsingenieur darf die Vertretung nur aus einem wichtigen Grund ablehnen. Uber
die Ablehnung entscheidet das Innenministerium.

(4) In Ausnahmeféllen kann das Innenministerium eine andere Person, die die
Voraussetzungen fiir eine Bestellung nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 3 bis 5, mit Ausnahme
der in Nr. 5 geforderten wirtschaftlichen Unabhé&ngigkeit, sowie Absatz 2 erfiillt, mit der
Vertretung beauftragen. Fur die Vertreterin oder den Vertreter gelten die Vorschriften dieses
Gesetzes und der aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Verordnungen entsprechend.
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§10
Versicherung

Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur ist verpflichtet, eine angemessene Haftpflichtversicherung zur
Deckung von Schéaden, die sich im Zusammenhang mit ihrer oder seiner Berufsaustibung
ergeben, abzuschliel3en.

§10
Versicherung

Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur ist verpflichtet, eine angemessene Haftpflichtversicherung zur
Deckung von Schaden, die sich im Zusammenhang mit ihrer oder seiner Berufsausiibung
ergeben, abzuschliel3en.

11
Vergutung

Die Offentlich bestellten Vermessungsingenieurinnen und die Offentlich bestellten
Vermessungsingenieure erhalten fiir ihre Téatigkeit von der Antragstellerin oder dem
Antragsteller eine Vergltung und die Erstattung ihrer Auslagen.
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Abschnitt IV
Aufsicht und Ordnungswidrigkeiten

Abschnitt IV
Aufsicht und Ordnungswidrigkeiten




§12
Aufsicht

(1) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur untersteht der Aufsicht des Innenministeriums.

(2) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur ist verpflichtet, dem Innenministerium jederzeit Auskinfte Giber ihre
oder seine Berufsauslibung zu geben. Sie oder er hat nach schriftlicher Anmeldung den
vom Innenministerium beauftragten Beamtinnen oder Beamten wahrend der
Geschéftsstunden

1. Zutritt zu ihren oder seinen Geschaftsraumen und

2. Einsichtin ihre oder seine Geschaftsunterlagen, insbesondere Akten, Biicher und
technischen Unterlagen,

zu gewahren sowie

3. die Uberpriifung der Geschéftsfilhrung, insbesondere der technischen
Arbeitsausfiihrung, der Geschaftsraume, Einrichtungen und Gerate, der
Kostenermittlung und -rechnung, des Einsatzes der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter und der ordnungsgemafen Einreichung der Unterlagen und
Vermessungsergebnisse zu ermoglichen.

Das Grundrecht der Unverletzlichkeit der Wohnung nach Artikel 13 des Grundgesetzes
wird eingeschrankt, soweit die Geschéaftsraume zugleich Wohnzwecken dienen.

(3) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur ist verpflichtet, Beanstandungen der Aufsichtsbehérde unverziiglich
zu beheben. Uber die beabsichtigte Durchfiihrung einer Priifungsvermessung ist die
Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur rechtzeitig zu unterrichten; sie oder er kann an ihr beobachtend
teilnehmen.

8§12
Aufsicht

(1) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur untersteht der Aufsicht des Innenministeriums.

(2) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur ist verpflichtet, dem Innenministerium jederzeit Auskiinfte tber ihre
oder seine Berufsausiibung zu geben. Sie oder er hat nach schriftlicher Anmeldung den vom

Innenministerium Beauftragten beauftragten-Beamtinnen-oderBeamten wahrend der

Geschaftsstunden

4. Zutritt zu ihren oder seinen Geschaftsraumen und

5. Einsichtin ihre oder seine analogen und digitale Geschéaftsunterlagen, insbesondere
Akten, Biicher und technischen Unterlagen,

zu gewéhren sowie

6. die Uberprifung der Geschéftsfiihrung, insbesondere der technischen
Arbeitsausfiihrung, der Geschéaftsrdume, Einrichtungen und Geréate, der
Kostenermittlung und -rechnung, des Einsatzes der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
und der ordnungsgeméafRen Einreichung der Unterlagen und
Vermessungsergebnisse zu ermoglichen.

Das Grundrecht der Unverletzlichkeit der Wohnung nach Artikel 13 des Grundgesetzes wird
eingeschrankt, soweit die Geschaftsrdume zugleich Wohnzwecken dienen.

(3) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur ist verpflichtet, Beanstandungen der Aufsichtsbehdrde unverziglich
zu beheben. Uber die beabsichtigte Durchfiihrung einer Priifungsvermessung ist die
Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur rechtzeitig zu unterrichten; sie oder er kann an ihr beobachtend
teilnehmen.

§13
Ahndung von Pflichtverletzungen

(1) Verletzt eine Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder ein Offentlich bestellter
Vermessungsingenieur schuldhaft ihre oder seine Pflichten nach diesem Gesetz, kann das
Innenministerium einen Verweis aussprechen oder ein Warnungsgeld bis fiinftausend Euro
festsetzen.

(2) Die Verfolgung einer Pflichtverletzung verjahrt in finf Jahren. § 31 Abs. 3 bis § 33 des
Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten gelten entsprechend.

§13
Ahndung von Pflichtverletzungen

(1) Verletzt eine Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder ein Offentlich bestellter
Vermessungsingenieur schuldhaft ihre oder seine Pflichten nach diesem Gesetz, kann das
Innenministerium einen Verweis aussprechen oder ein Warnungsgeld bis finftausend
zwanzigtausend Euro festsetzen.

(2) Die Verfolgung einer Pflichtverletzung verjéhrt in funf Jahren. 8 31 Abs. 3 bis § 33 des
Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten gelten entsprechend.




§14
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer die Bezeichnung ,Offentlich bestellte
Vermessungsingenieurin" oder ,Offentlich bestellter Vermessungsingenieur" unbefugt fuhrt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbul3e bis zu zweitausendfliinfhundert Euro
geahndet werden.
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Abschnitt V
Erléschen der Bestellung und Geschéftsabwicklung

§15
Griinde und Folge des Erléschens

(1) Die Bestellung als Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder Offentlich bestellter
Vermessungsingenieur erlischt durch

1. Verzicht (§16),

2. Rucknahme oder Widerruf ( § 17 ),

3. rechtskraftige Entscheidung, dass die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin
oder der Offentlich bestellte Vermessungsingenieur die Fahigkeit zur Bekleidung
offentlicher Amter verloren hat,

4. Tod.

(2) Mit dem Erloschen der Bestellung nach Absatz 1 Nr. 1 bis 3 erlischt die Befugnis, die
Bezeichnung ,Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin" oder ,Offentlich bestellter
Vermessungsingenieur" zu fihren.

Abschnitt V
Erldschen der Bestellung und Geschéaftsabwicklung

§15
Griinde und Folge des Erléschens

(1) Die Bestellung als Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder Offentlich bestellter
Vermessungsingenieur erlischt durch

1. Verzicht (§16),

2. Rucknahme oder Widerruf ( § 17 ),

3. rechtskréftige Entscheidung, dass die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin
oder der Offentlich bestellte Vermessungsingenieur die Fahigkeit zur Bekleidung
offentlicher Amter verloren hat,

4. Erreichen des 70ten Lebensjahres

5. Tod.

(2) Mit dem Erléschen der Bestellung nach Absatz 1 Nr. 1 bis 3 erlischt die Befugnis, die
Bezeichnung ,Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin" oder ,Offentlich bestellter
Vermessungsingenieur" zu fihren.

8 16 Verzicht

(1) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur kann auf ihre oder seine Bestellung verzichten. Der Verzicht ist
schriftlich gegentiber dem Innenministerium zu erklaren. Die Offentlich bestellte
Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte Vermessungsingenieur hat die zum
Zeitpunkt des Verzichts vorliegenden Auftrage innerhalb eines Jahres abzuwickeln. Der
Verzicht wird wirksam, wenn die Abwicklung dem Innenministerium mitgeteilt worden ist.

(2) Das Innenministerium kann einer Offentlich bestellten Vermessungsingenieurin oder
einem Offentlich bestellten Vermessungsingenieur, die oder der wegen ihres oder seines
Alters oder kérperlicher Gebrechen auf die Bestellung verzichtet, abweichend von § 15

8 16 Verzicht

(1) Die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur kann auf ihre oder seine Bestellung verzichten. Der Verzicht ist
schriftlich gegeniiber dem Innenministerium zu erklaren. Die Offentlich bestellte
Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte Vermessungsingenieur hat die zum
Zeitpunkt des Verzichts vorliegenden Auftrage innerhalb eines Jahres abzuwickeln. Der

Verzicht wird wirksam, wenn die Abwicklung dem-tnrenministerivm-mitgeteilt abgeschlossen

worden ist.

(2) Das Innenministerium kann einer Offentlich bestellten Vermessungsingenieurin oder
einem Offentlich bestellten Vermessungsingenieur, die oder der wegen ihres oder seines
Alters oder korperlicher Gebrechen auf die Bestellung verzichtet, abweichend von § 15 Abs.




Abs. 2 die Erlaubnis erteilen, wei.t.erhin die Bezeichnung ,Offentlich bestellte
Vermessungsingenieurin" oder ,Offentlich bestellter Vermessungsingenieur" zu fiihren.

2 die Erlaubnis erteilen, weiterhir)_ die Bezeichnung ,Offentlich bestellte
Vermessungsingenieurin” oder ,Offentlich bestellter Vermessungsingenieur" zu flihren.

8 17 Rucknahme und Widerruf

(1) Die Bestellung ist zuriickzunehmen, wenn

1.

2.

sie durch arglistige Tauschung, Drohung oder Bestechung herbeigefiihrt worden
ist oder

nachtraglich bekannt wird, dass zum Zeitpunkt der Bestellung die
Voraussetzungen des § 3 nicht vorgelegen haben.

(2) Die Bestellung ist zu widerrufen, wenn die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin
oder der Offentlich bestellte Vermessungsingenieur

1.

2.

die Staatsangehdrigkeit eines Mitgliedstaates der Europaischen Union nicht mehr
besitzt,

die fur die Berufsausiibung erforderliche rechtliche und wirtschaftliche
Unabhangigkeit nicht mehr besitzt,

wegen eines korperlichen Gebrechens oder wegen Schwéche ihrer oder seiner
korperlichen oder geistigen Krafte dauernd unfahig ist, den Beruf einer Offentlich
bestellten Vermessungsingenieurin oder eines Offentlich bestellten
Vermessungsingenieurs ordnungsgemaf auszuiben,

eine nicht unter § 2 Abs. 2 fallende Erwerbstatigkeit hauptberuflich austbt,

in einem anderen Land als Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder
Offentlich bestellter Vermessungsingenieur zugelassen oder bestellt ist,

sich grober Verfehlungen gegen ihre oder seine Pflichten als Offentlich bestellte
Vermessungsingenieurin oder Offentlich bestellter Vermessungsingenieur
schuldig gemacht hat.

(3) Die Bestellung kann widerrufen werden, wenn

1.

die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder der Offentlich bestellte
Vermessungsingenieur infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfigung tber ihr
oder sein Vermdgen beschrankt ist oder

sich aus Tatsachen ergibt, dass der Offentlich bestellten Vermessungsingenieurin
oder dem Offentlich bestellten Vermessungsingenieur die fiir die Berufsausiibung
erforderliche Eignung und Zuverlassigkeit fehlen; bei mangelnden beruflichen
Leistungen kann die Bestellung erst dann widerrufen werden, wenn das
Innenministerium die Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder den
Offentlich bestellten Vermessungsingenieur aus Anlass einer friiheren
mangelhaften Leistung auf die Rechtsfolgen weiterer mangelhafter Leistungen
schriftlich hingewiesen hat.
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§18
Geschéaftsabwicklung

(1) Ist die Bestellung durch Tod der Offentlich bestellten Vermessungsingenieurin oder des
Offentlich bestellten Vermessungsingenieurs, Riicknahme oder Widerruf der Bestellung
oder eine Entscheidung nach 8§ 15 Abs. 1 Nr. 3 erloschen, hat das Innenministerium eine
andere Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder einen anderen Offentlich
bestellten Vermessungsingenieur mit der Abwicklung der Geschafte zu beauftragen. Eine
Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin oder ein Offentlich bestellter
Vermessungsingenieur darf den Auftrag nur aus einem wichtigen Grund ablehnen; tber die
Ablehnung entscheidet das Innenministerium.

(2) In Ausnahmeféllen kann eine andere Person, die die Voraussetzungen fir eine
Bestellung nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 und 3 bis 5 sowie Abs. 2 erfillt, mit der Abwicklung
beauftragt werden. Fir sie gelten die Vorschriften dieses Gesetzes und der aufgrund
dieses Gesetzes erlassenen Verordnungen entsprechend.

(3) Sollen die Geschéfte einer verstorbenen Offentlich bestellten Vermessungsingenieurin
oder eines verstorbenen Offentlich bestellten Vermessungsingenieurs auf eine Person
Ubertragen werden, die noch nicht die Voraussetzungen fiir die Bestellung als Offentlich
bestellte Vermessungsingenieurin oder Offentlich bestellter Vermessungsingenieur erfillt,
kann auf Antrag der Erbinnen oder der Erben eine Offentlich bestellte
Vermessungsingenieurin oder ein Offentlich bestellter Vermessungsingenieur mit ihrem
oder seinem Einverstandnis mit der treuh&nderischen Fortfihrung der Geschéfte beauftragt
werden.

(4) Auftrage nach den Absatzen 1 und 2 sind auf hdchstens ein Jahr zu befristen. Der
Auftrag nach Absatz 3 kann fiir einen Zeitraum bis zu drei Jahren erteilt und in
Ausnahmefallen um ein weiteres Jahr verlangert werden. Auftrdge nach den Abséatzen 1
bis 3 kénnen vorzeitig widerrufen werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt.
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Abschnitt VI
Besondere Vorschriften

§19
Ausfiihrung von Auftradgen durch Auswartige

Das Innenministerium kann einer Offentlich bestellten Vermessungsingenieurin oder einem
Offentlich bestellten Vermessungsingenieur, die oder der in einem anderen Land der
Bundesrepublik Deutschland zugelassen oder bestellt ist, bei Arbeiten nach § 2 Abs. 1 Nr.
1 die Erledigung einzelner Auftrage gestatten, wenn die Vermessungen auf das Gebiet des

Landes Schleswig-Holstein Ubergreifen.
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§20
Ermé&chtigung zum Erlass von Verordnungen

§20
Erméchtigung zum Erlass von Verordnungen




Das Innenministerium wird ermé&chtigt, durch Verordnung zu regeln

1. das Verfahren und die einzelnen Anforderungen fiir die nach § 3 Abs. 2
erforderliche Feststellung,

2. das Verfahren bei der Bestellung,

3. die Berufsausiibung, insbesondere

a) die Beschaftigung von fachkundigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,

b) das Verfahren bei der Bestellung einer Vertreterin oder eines Vertreters,

c) Artund Héhe der abzuschlieBenden Versicherung gegen
Haftpflichtgefahren,

d) die Vergitung; dabei sind fiir die Bemessung der Vergltungsséatze und die
Erstattung von Auslagen die 88§ 3 bis 5 und 10 Abs. 1 des
Verwaltungskostengesetzes des Landes Schleswig-Holstein vom 17.
Januar 1974 (GVOBI. Schl.-H. S. 37), zuletzt gedndert durch Artikel 6 des
Gesetzes vom 12. Dezember 2002 (GVOBI. “Schl.-H. S. 240),
entsprechend anzuwenden.

In der Verordnung kann zugelassen werden, dass eine hdhere Vergutung
vereinbart wird, wenn Arbeiten unter erschwerten Bedingungen, Leistungen von
besonderer Bedeutung, Leistungen, die ein besonderes Mafd an Kenntnissen oder
Erfahrungen erfordern, oder Leistungen, bei denen sich ungewdhnlich hohe.
Haftungsgefahren ergeben, zu erbringen sind.

Das Innenministerium wird erméchtigt, durch Verordnung zu regeln

1. das Verfahren und die einzelnen Anforderungen fiir die nach § 3 Abs. 2
erforderliche Feststellung,

2. das Verfahren bei der Bestellung,

3. die Berufsausibung, insbesondere

a) die Beschaftigung von fachkundigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,

b) das Verfahren bei der Bestellung einer Vertreterin oder eines Vertreters,

c) Artund Hoéhe der abzuschlieBenden Versicherung gegen
Haftpflichtgefahren,

d) die Vergitung; dabei sind fiir die Bemessung der Vergltungsséatze und die
Erstattung von Auslagen die 88 3 bis 5 und 10 Abs. 1 des
Verwaltungskostengesetzes des Landes Schleswig-Holstein vom-17.
entsprechend anzuwenden.

e)

In der Verordnung kann zugelassen werden, dass eine hohere Vergitung vereinbart
wird, wenn Arbeiten unter erschwerten Bedingungen, Leistungen von besonderer
Bedeutung, Leistungen, die ein besonderes Mal3 an Kenntnissen oder Erfahrungen
erfordern, oder Leistungen, bei denen sich ungew6hnlich hohe. Haftungsgefahren
ergeben, zu erbringen sind.

Abschnitt VI
Ubergangsvorschriften und Aufhebung von Vorschriften

§21
Ubergangsvorschriften

(1) Die Vorschriften dieses Gesetzes und der aufgrund dieses Gesetzes erlassenen
Verordnungen gelten auch flr die nach bisherigem Recht zugelassenen Offentlich
bestellten Vermessungsingenieurinnen und Offentlich bestellten Vermessungsingenieure.

(2) (Ubergangsvorschrift)

unverandert

§22

(Aufhebung von Vorschriften)

unverandert




	2020-10-19_Stellungnahme_Innen und Rechtsausschuss_BDVI.pdf
	2020-10-19_ÖbVI_VO_Fassung BDVI_Endfassung_Synopse.pdf



